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Aussicht auf Frieden in Frieda
Anwohner und Sportverein vereinbaren Regeln für Spielbetrieb auf Sportplatz

Gütetermines unterzeichnet
wird. Er habe den Entwurf
der Vereinbarung jetzt an
den Anwalt der Familie wei-
tergeleitet.

Die SG FSA spielt alle 14 Ta-
ge jeweils sonntags zwei Spie-
le hintereinander, hinzu-
kommen jeweils zwei Trai-
ningseinheiten unter der Wo-
che. Eine Lärmschutzwand,
die die Gemeinde zum
Schutz der Anwohner mögli-
cherweise hätte bauen müs-
sen, hätte nach ersten Schät-
zungen 50 000 Euro gekostet.

sich erleichtert über die sich
abzeichnende Lösung. „Das
Verfahren bewegt sich in die
richtige Richtung und der
Verein ist den Anwohnern
sehr entgegengekommen“,
lobte Brill. Er legt allerdings
Wert darauf, dass die Verein-
barung von der zuständigen
Richterin beim Verwaltungs-
gericht in Kassel, wo auch die
Klage der Anwohner gegen
die Gemeinde anhängig ist,
sowie von den beiden strei-
tenden Parteien im Zuge ei-
nes dann hoffentlich letzten

zeitliche Begrenzung stattfin-
de. „Alles in allem denken
wir, ein sehr guter Kompro-
miss für beide Seiten, um ein
gutes Nachbarschaftsverhält-
nis zu fördern“, so der An-
wohner.

Um die im Gespräch getrof-
fenen Vereinbarungen über
das künftige Miteinander von
Sportplatzanrainern und
Fußballern zu fixieren, soll
ein abschließender Mediati-
onstermin angestrebt wer-
den. Auch Meinhards Bürger-
meister Gerhold Brill äußerte

barten Maßnahmen seien
„nicht so einschneidend, dass
sie uns wehtun.“

Auch der Anwohner (Name
ist der Redaktion bekannt)
bestätigte, dass der Sportver-
ein in dem Gespräch sehr
„konstruktive Vorschläge“
gemacht habe. „In den ver-
gangenen Meisterschaftsspie-
len wurden diese bereits um-
gesetzt“, sagte er. Der Lärm
habe sich erheblich redu-
ziert, weil die Musikbeschal-
lung nicht mehr in Betrieb
genommen werde und eine
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Frieda – Um den seit Jahren
schwelenden Streit wegen
Lärm- und Geruchsbelästi-
gung durch den Spielbetrieb
auf dem Sportplatz Frieda
zeichnet sich jetzt eine ein-
vernehmliche Lösung zwi-
schen den Anwohnern des
Platzes und der Spielgemein-
schaft Frieda/Schwebda/Aue
(SG FSA) ab.

Wie der stellvertretende
Vorsitzende des Sportvereins,
Marcel Thiel, auf Anfrage der
WR bestätigte, habe es kürz-
lich ein Treffen zwischen der
Familie, die direkter Anrai-
ner des Platzes ist und unter-
dessen auch gegen die Ge-
meinde als Eigentümer des
Platzes vor dem Verwaltungs-
gericht geklagte hatte (wir
berichteten), und den Vorsit-
zende des Vereins, Florian
Süß und Marcel Thiel, gege-
ben. „Wir haben an einem
Tisch gesessen und konnten
uns auf Regeln für den Spiel-
betrieb einigen“, sagt Thiel.
Ohne ganz konkret alle Punk-
te der getroffenen Vereinba-
rung nennen zu wollen, gehe
es vor allem darum, dass die
SG FSA während der Fußball-
spiele auf die musikalische
Beschallung des Platzes ver-
zichtet.

„Wir wollten eine Lösung
und einen guten Kompro-
miss finden, weil wir weiter
in Frieda Fußball spielen wol-
len“, sagte Thiel. Die verein-

Sie wollen einfach nur spielen: Der Vorstand der SG FSA hat sich mit den Anwohnern auf für alle tragbare Regeln für
den Spielbetrieb auf dem Sportplatz in Frieda verständigt. ARCHIVFOTO: MARCO RUNDNAGEL

Online-Vortrag
über Illusion der
Unsterblichkeit
Eschwege – Einen Onlinevor-
trag zum Thema „Leben ohne
zu verzweifeln“ mit dem Psy-
choanalytiker Martin Teising
bietet das Aktionsbündnis
„Am Ende unseres Weges“
an. Es wird ab dem kommen-
den Mittwoch, 28. Oktober,
ab 19 Uhr auf dem Youtube-
Kanal des Eschweger Medien-
werks abrufbar sein. Wie
können wir Menschen mit
dem Wissen, sterben zu müs-
sen, leben, hoffen, altern –
ohne zu verzweifeln?

Von dieser Fragestellung
ausgehend beschreibt Martin
Teising bei seinem Vortrag
unter anderem psychische
Funktionsweisen, die bei der
Bewältigung hilfreich sind.
Zudem zeigt er beispielhaft
auf, wie der Konflikt zwi-
schen der Illusion der Un-
sterblichkeit und der Aner-
kennung der eigenen zeitli-
chen Begrenzung bearbeitet
werden kann. mmo

Bambini-Fußball
beim SSV
Rambach
Rambach – Der SSV Rambach
möchte wieder Bambini-Fuß-
ball anbieten und sucht da-
her Nachwuchstalente. Das
Angebot richtet sich laut dem
Verein an Vier- bis Sechsjähri-
ge.

Wer Interesse hat, kann
sich bei Mathias Heckmann
melden. Anmeldung per Tele-
fon: 01 71/41 24 13 1. jes


